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Das Präsidium 
 

Kurzprotokoll der 
Jahreshauptversammlung vom 13. März 2005 

in Schwäbisch Gmünd 
 

Beginn: 10:35 Uhr   Ende: 12:40 Uhr 
 

Sieghard Weiß begrüßte die anwesenden Sportler und Vertreter der Do-
jo. Anwesend waren 15 Dojo und vier Präsidiumsmitglieder. 
Der Präsident Sieghard Weiß gibt einen Jahresüberblick. Er dankt den 
Dojo für die geleistete Arbeit. Das Jahr 2004 verlief wie gewohnt in 
harmonischer Atmosphäre. Die Dojo leisten in ihren Bereichen eine 
kontinuierliche Arbeit auf hohem Niveau. Er betont nochmals, dass un-
sere Arbeit nicht in spektakulären Auftritten und Veranstaltungen liegt, 
sondern im täglichen Wirken an der Basis. 
Er dankt den Ausrichtern der Trainerfortbildungen 2004 und 2005 für ih-
re gute Arbeit bei der Organisation und Durchführung der Veranstaltun-
gen. 
Er wünscht allen Dojoleitern, Trainern und Übungsleitern weiterhin viel 
Erfolg bei ihrer Arbeit. 
 

Der Technische Direktor und Vizepräsident Sport Martin Gerstner gibt 
einen Rückblick auf das Jahr 2004 und legt kurz den Verlauf der letzten 
Trainerfortbildungen dar. In Auswertung der Trainerfortbildungen wird 
die Durchführung der Danprüfungen neu organisiert. 
Für April 2006 ist ein Internationaler Lehrgang mit Tanaka-Sensei in 
Bühl geplant. Daher wird es im Jahr 2005 keine zweite Trainerfortbil-
dung geben. Die Dojo sind aufgefordert, durch zahlreiche Teilnehmer 
diese Veranstaltung zu unterstützen. 
 

Der Vizepräsident Administration Torsten Kosuch gibt einen Überblick 
über Entwicklung der WJJF-D im Jahr 2004. Die WJJF-D umfasst zur 
Zeit 108 Dojo. 
Die Internetpräsenz wurde ausgebaut. Seit Bestehen des Online Shin-
bun konnten ca. 240.000 Zugriffe verzeichnet werden. Es wird darauf 
hingewiesen, die aktuellen Formulare aus den Internetseiten der WJJF-
D zu nutzen und diese vollständig und leserlich auszufüllen, da es 



� ���
������� � � Infoheft der WJJF-D e.V. 

© WJJF-D e.V. Schi 07/05 Seite 4 von 23 

immer wieder zu Problemen beim Ausfüllen von Pässen und der Zuord-
nung zu den Dojo kommt. 
 

Der Schatzmeister Dieter Ritter legt Rechenschaft über die Finanzlage 
ab. 
Die Kassenprüfer hatten keine Beanstandungen. 
 

Martin Gerstner wird als Vizepräsident Sport und Dieter Ritter als 
Schatzmeister wiedergewählt. 
 

Das Präsidium weißt nochmals auf die Verfahrensweise bei der Anmel-
dung und Durchführung von Danprüfungen hin. Danprüfungen sind zwei 
Monate vor dem Termin schriftlich in der Geschäftsstelle anzumelden. 
Hier zu ist das Formular „Antrag auf Danprüfung“ (www.wjjf-shinbun.de) 
zunutzen. Dabei sind die  Kata  und die gewünschten Prüfer einzutra-
gen. Der Antrag wird durch Danprüfungsbeauftragten des Präsidiums 
auf die Vollständigkeit und Richtigkeit geprüft. Entsprechend der Sat-
zung behält sich das Präsidium Prüfer die Entsendung eigener Prüfer 
vor. Durch das Präsidium wird der Sportfreund Rainer Fiedler zum Dan-
prüfungsbeauftragten berufen. 
 

Termine 2005/ 2006: 
21. Mai 2005 Ju-Jitsu Lehrgang in Machern 
11. Juni 2005 Budo-Lehrgang Weil am Rhein 
22. Oktober 2005 Budo-Lehrgang auf dem Rabenberg 
12. November 2005 Budo-Lehrgang Erbach 
12. November 2005 Budo-Lehrgang Leipzig 
26. März 2006 Jahreshauptversammlung 
29. - 30.April 2006 Internationaler Lehrgang in Bühl 
 
 
 
 
Torsten Kosuch 
Vizepräsident Administration 
 
 
 
 

������������������  
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Dojos stellen sich vor  
 

Dojo Sakura  Jiu/Jitsu Judo  TSV-Süssen 
 

Eine Abteilung zeigt neue Flagge. 
 

„Sakura“, so der neue Name der bestehenden Judo Abteilung des 
TSV-Süssen. 

Mit einem Lehrgang am 13.03.05 unter dem Motto „Budo Lernen 
und Sehen“ wurde mit ca. 140 Teilnehmer ein Eröffnungslehrgang 
mit jung und alt gefeiert. 
Die Vorstandschaft des TSV-Süssen mit dem 1.Vorsitzenden Pe-
ter Krejci beglückwünschte die Abteilung zu Ihrem Erfolg. 
Des weiteren überreichte das Präsidium der World Jiu Jitsu Fede-
ration mit dem Präsidenten Sieghard Weiß dem Dojo eine Medail-
le und Urkunde des Verbandes. 
Die Lehrgangsinhalte wurden von dem Lehrteam der WJJF 
durchgeführt. Vertreter aus den Dojos Jawara Gschwend, 
Schw.Gmünd, Dojo Leipzig und TSG Öttlingen unterrichteten Bu-
do in vielseitiger Form. 
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Im Vordergrund wurde für 
Kids und Jugendliche in 
Theorie und Praxis ein 
Programm der Gewalt-
prävention von dem Poli-
zeibeamten des LVA 
Stuttgart Klaus Bosch 
vorgestellt und unterrich-
tet. 
Erwachsene Teilnehmer 
wurden in Modern Arnis, 

dem philippinischen Stockkampf 
durch den Polizeiausbilder Torsten 
Kosuch aus Leipzig vorgestellt. 
Auch das Fitnesstraining kam nicht zu 
kurz. Sport und Fitnesstrainer Axel 
Kerhmann vom Studio Power Gym 
begeisterte alle Teilnehmer und Zu-
schauer. 
Kräftige Unterstützung mit Matten, 
bekam man von der Jiu Jitsu Abtei-
lung aus Holzheim und Hattenhofen. 
In vorhergehender Zeit hatten die Ab-
teilungsmitglieder durch häufigen 

Trainerwechsel kein Lernziel 
mehr. 
In dieser Zeit übernahm der 
Polizeibeamte Jörg Unnach 
als DAN Träger im DJB die 
Trainingseinheiten und ver-
suchte somit die Judoabtei-
lung aufrecht zu halten. 
Es wurden wieder mehr Mit-
glieder und man kam zu Ge 

sprächen mit der Vorstandschaft des TSV Süssen. 
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„Die Abteilung braucht Unterstützung“ R.Schmidt aus dem Lehr-
team der WJJF unterrichtete bis dahin praksis orientierte SV und 
Bo Jitsu in einem Sportstudio 
und verschiedenen Dojos. 
Durch Gemeinsamkeit und gu-
ter Freundschaft im Budosport, 
war man sich einig das Ange-
bot und das Trainerteam zu 
vergrößern. 
R.Schmidt übernahm die Abtei-
lung und das Jiu Jitsu /Bo Jitsu 
Training. 
Jörg Unnach übernahm das 
Judo Training für die Kids. 
Beide DAN Träger wurden von 
nun ab tatkräftig von den Ü-
bungshelfern  Markus Höllrich 
und Timo Schütz noch zusätz-
lich unterstützt. Beide 1.kyu Jiu 
Jitsu. 
Erste Erfolge blieben nicht aus, man besuchte Lehrgänge und 

Wettkämpfe im Rahmen der 
WJJF. 
 
Den 1.Manschaftssieg in ei-
nem Wettkampf mit anderen 
Vereine war der bisher größte 
Erfolg der Abteilung. 
Vielen Dank nochmals an allen 
Sportkameraden, Eltern, Abtei-
lungsmitglieder, Trainern 
die uns in guten und schlech-
ten Zeiten geholfen haben. 

 

������������������  
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Ein Dojo stellt sich vor 
 

Als im November 1998 in Machern/Sachsen die Dreifelderhalle fertig 
gestellt wurde, habe ich vorerst mit Unterstützung von T. Kosuch ange-
fangen eine Jiu-Jitsu Gruppe aufzubauen. Ich selbst habe viele Jahre 
beim PSV Leipzig trainiert und gelernt. 
In der neu gebauten Sporthalle war der Zulauf bei den Kindern überwäl-
tigend, doch bei den Jugendlichen und den Erwachsenen war erst mal 
wenig Interesse vorhanden. 
Nach und nach ist dann doch eine Gruppe von 60 Sportfreunden ent-
standen. Im Mai 2000 erhielten wir unsere Dojo – Urkunde von S. Weiß, 
nach meiner bestandenen Danprüfung. 
Wir haben heute zwei Trainingszeiten für Jugend und Erwachsene und 
eine Trainingszeit für unsere Kleinen. 
Der sportliche Erfolg zeigt sich besonders bei unseren Jüngsten. An 
den bestrittenen Judowettkämpfen, konnten einige super Ergebnisse 
feiern. Besonders der Erfolg beim Wanderpokal in Schildau. 
Im Training der Erwachsenen orientiert sich jeder selbst auf seine Be-
dürfnisse, da wir eine gute Mischung aus dem traditionellen Jiu – Jitsu, 
und dem effektiven Straßenkampf trainieren. 
Aus dem Trainergespann F. Kistritz (1. Dan) und Th. Hiefer (1. Dan) 
sind inzwischen auch zwei Sportfreunde aus den eigenen Reihen als 
Übungsleiter hinzugekommen, welche auch Trainingsstunden über-
nehmen. Hier auch ein Dankeschön an A. Caesar (1.Kyu) und Th. 
Schröder (1. Kyu). 
Von Anfang an fahren wir mit der Leip-
ziger Sportgruppe mit unseren Kindern 
ins Trainingslager, welches dieses Jahr 
wieder mit vielen befreundeten Verei-
nen durchgeführt wird, und sicher auch 
für die zahlreichen Sportfreunde ein 
Jahreshöhepunkt sein wird. 
 
Fred Kistritz 
Dojoleiter  
 
 

������������������  
 



� ���
������� � � Infoheft der WJJF-D e.V. 

© WJJF-D e.V. Schi 07/05 Seite 9 von 23 

Nachrichten 
 

Trainerfortbildung der WJJF vom 11.03.2005 
Thema: Duo und Fighting System des 

Deutschen Ju-Jutsu Verbandes 
 
Wieder trafen sich zahlreiche Budofreunde zur 1. TF im Jahre 2005. Als 
Ausrichter stellte sich der TSV Schwäbisch-Gmünd zur Verfügung. In 
gewohnter Manier fanden die Teilnehmer einen gute Trainingsstätte 
und ein Team vor, das sich alle Mühe gab um einen guten Lehrgang 
auszurichten. 

 
Das Lehrteam unter Leitung von Martin Gerstner 6. Dan und Roland 
Herr 6. Dan hatten sich als Thema das Duo und Fighting System des 
DJJV ausgesucht. Hier zeigte sich die Grundauffassung der WJJF – D, 
das man über den Tellerrand hinausschauen muss und vielleicht neue 
Wege gehen kann, ohne die eigene Identität zu verlieren. Nach einer 
spaßbetonten Erwärmung ging es dann auch gleich zur Sache. Martin 
erläuterte das Regelwerk und den Reiz der beider Systeme. Und hier 
wurden auch gleich Gemeinsamkeiten mit unserem Verband festge-
stellt. Denn das Duo System des DJJV hat als Angriffskatalog die Tech-
niken der E-Bo-No-Kata und schon hatte man eine Diskussionsgrundla-
ge. Nun ging es an das praktische Üben und hier zeigte sich, dass es 
nicht so einfach ist Techniken dynamisch, sinnvoll und auch  mit einem 
gewissen Showeffekt zu gestalten. Das bei diesem System viel Kreativi-
tät, guten Technikkenntnis und Spaß am Sport voraussetzt, merkten 
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alle Teilnehmer schnell. Dies zeigten zum Beispiel die kleinen Budokas 
des ausrichtenden Vereins, die sehr aktiv übten. 
Nach der Pause ging es dann mit dem Fighting System weiter. Hier 
wurde heiß debattiert und das für und wieder dieses Systems beleuch-
tet. Mit einigen Kämpfen der kleinen Budokas, konnten sich die Teil-
nehmer ein Bild machen, wie es funktioniert. 
Die Sportfreunde 
aus Berlin stellten 
am Nachmittag 
noch ihr System 
des Allkampf vor, 
welches im dorti-
gen Raum sehr 
populär ist. 
Insgesamt kann 
man sagen das 
alle Systeme eine 
Horizonterweite-
rung sind und für 
einige Budokas auch eine Alternative für ihre sportliche Entwicklung. 
Wie es Martin mehrfach im Laufe des Lehrgangs gesagt hat „ Wir sto-
ßen Türen auf und was in dem Raum dahinter ist muss jeder selbst se-
hen und was er daraus macht obliegt jedem selbst.“ Im Hinblick auf die 
zur Zeit bestehenden Kooperationsbemühungen zwischen Ju-Jutsu und 
Jiu-Jitsu ist es für uns auch zwingend notwendig das Programm der an-
deren zu kennen und vielleicht auch zu können.  
Im Abschluss möchte ich noch sagen, dass sich die Übungslei-
ter/Trainer und Dan-Träger wieder aktiv an diesem Trainerfortbildungen 
beteiligen sollten. Denn ich kann mir nicht vorstellen, dass wir nur 30-40 
Sportfreunde haben die in diesen Positionen stehen.  
Bedanken möchte ich mich auf diesem Weg noch mal bei dem Ausrich-
ter und dem Lehrteam, die wieder für einen kurzweiligen und interes-
santen Lehrgang gesorgt haben. 
 

Ulrich Häßner 
1.Vorsitzender 
Budosportverein Adorf 
 

������������������  
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Jiu-Banner tapfer verteidigt 
 

Pfingstzeltlager des Dojo Yawara (Schwäb. Gmünd) 
und Dojo Zanshin (Gschwend) 

 

Mit Stationsläufen, Lagerolympiade, Workshops, Training und Nachtwa-
che erlebten 
Jiu-Kids vom 
Dojo Yawara 
(TSB-
Schwäbisch 
Gmünd) und 
vom Dojo 
Zanshin 
(TSF 
Gschwend) 
zusammen 
mit ihren Be-

treuern 4 tolle, erlebnisreiche Tage im Jiu-Zeltlager. 
Eine einsam, versteckte Waldlichtung am Busen der Natur, irgendwo im 
tiefsten Ostalbkreis/Baden Württemberg. 4 Tage lang war sie erfüllt von 
kreischenden, singenden Kindern, von klapperndem Kochgeschirr, vom 
Duft des Lagerfeuers und von der nächtlichen Alarmglocke. Das Be-
treuerteam hatte sich bereits am Mittwochabend eingefunden um letzte 
Vorbereitungen zu treffen; das 
Küchen- und das Gemein-
schaftszelt aufzubauen. Dann 
am Donnerstagmorgen um 
10.00 Uhr trafen die Kinder und 
Jugendlichen aus Gschwend 
und Sschwäbisch Gmünd ein, 
mit Schlafsack, Essgeschirr, Ju-
do-Gi und einer Portion ge-
spannter Vorfreude im Gepäck. 
Sogleich wurden alle auf Zelte 
verteilt und jede Zeltbesatzung 
gab sich einen originellen Na-
men, wie z.B. „Die 6 starken Jiu-
Girls“, „Fanta 5“ oder 
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„No use for names“. Nachdem die Zelte bezogen und die  Zeltnamen 
auch entsprechend symbolisiert waren, war es höchste Zeit für eine er-
frischende Abkühlung. Und was eignete sich da besser als der nahe ge-
legene (noch sehr kühle) Götzenbachstausee. 

Jedes Zelt muss-
te pro Tag einen 
anderen Dienst 
verrichten: Kü-
chendienst, Spül-
dienst und Lager-
feuerdienst. Das 
Lagerfeuer bilde-
te an jedem Tag 
einen Höhepunkt. 
Da wurden Lieder 
gesungen, Witze 
und Gruselge-
schichten erzählt 
und die Nachtwa-

che eingeteilt. Das Lager mit dem Bannermasten in der Mitte musste 
schließlich bei Nacht bewacht und gegen Angreifer verteidigt werden. 
Freitag 8.00 Uhr. Die Glocke ertönt, das Zeichen zum Aufstehen. Wa-
schen, Zähneputzen und rein in den Judo-Gi. Waldlauf steht auf dem 
Programm und anschließendes Training mit dem Bo. Da schmeckt das 
Frühstück 
dann so 
richtig. Der 
Top-act des 
heutigen 
Tages aber 
ist der Sta-
tionslauf. Im 
Abstand 
von 20 min 
machen 
sich die 
Zeltbesat-
zungen auf 
ihren 
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beschriebenen Weg, auf dem sie allerhand schwierige und knifflige Auf-
gaben zu bestehen haben und wo alle Sinne gebraucht werden.  
Samstag, 28.05. Nach dem morgendlichen Training und darauf folgen-
dem Frühstück wurden Workshops gebildet. Wer wollte konnte einen 
Pfeil und Bogen bauen oder T-Shirts bedrucken, klettern oder ein Per-
lenkrokodil basteln. Was dabei herauskam beeindruckte nicht nur die 
Kinder, sondern auch die erwachsenen Betreuer sehr. Bei der anschlie-
ßenden Lagerolympiade galt es nochmals alles zu geben, bei Diszipli-
nen wie „Piranha-fishing“, „Hot-potateo“ oder „cool-runnings“. 
Sonntag 8.00 Uhr. Wieder ertönt die morgendliche Glocke. Doch das 
Aufstehen fällt diesmal schwer - sehr schwer. Drei Tage voller Action 
und dreimal Nachtwache fordern ihren Tribut. Zumal die letzte Nacht al-
les andere als ruhig verlief. Ein paar Gschwender Jugendliche versuch-
ten mit Feuerwerkskörpern ein Ablenkungsmanöver, um so näher an 
die begehrte Fahne zu kommen. Im letzten Moment wurden die Angrei-
fer jedoch mit Ippon Seionage und O soto gari standesgemäß „überwäl-
tigt“. 
 

Bevor es auf die Heimreise ging, fand noch eine Siegerehrung statt. Zu-
sammengerechnet wurden die Ergebnisse des Stationslaufs, der La-
gerolympiade und der Zeltvisisten. Eine knappe Entscheidung, doch die 
Mannschaft „Fanta 5“ hatte am Ende die Nase vorn. 
Alle Beteiligten waren schließlich von dem Zeltlager begeistert und auf 
die Frage ob sie nächstes mal wieder mitkommen würden antworteten 
die Kinder „Ja, aber nur wenn es dann eine Woche lang geht!“ 
 

Helmut Schauaus 
 

������������������  
 

Prüfung zum 3. Dan bestanden 
 

26 Februar 2005: Das Dojo Dokan Bühl hat Besuch. 
Alle Wissen es: Martin Gerstner feiert seinen 50. G eburtstag 
 

Was wenige wissen: Trotz der umfangreichen Vorbereitungen für eine 
wirklich gelungene Party hat Martin einem Gast aus Berlin sein Dojo 
auch für eine Prüfung zur Verfügung Gestellt – das ist sehr großzügig. 
(An dieser Stelle noch einmal herzlichen Dank!!!) 
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Und so fand dann die Prüfung eines relativ jungen Mitglieds unter den 
gestrengen Augen der Prüfer Torsten Kosuch, Rainer Fiedler und Sepp 
Oberhollenzer statt. 
Michael „Gonzo“ Behrendt trat zum 3. Dan an und hatte sich tatkräftige 
Hilfe mitgebracht. 
Seine Schüler, die er aus dem Trigoon Dojo aus Berlin mitgebracht hat-
te, konnten sich im nachhinein über viel Lob freuen, und hatten an der 
gelungenen Prüfung großen Anteil; sehr zur Freude ihres Trainers und 
aktiven Prüflings. 
Die Prüfung begann traditionell mit einer Kata – Bassai Dai. Das eigent-
liche Kernstück waren die Würfe sowie die Ausführungen und Demonst-
rationen der Techniken in SV relevanter Form, wobei nochmals das 
Schwergewicht auf die Abwehr bewaffneter Angriffe gelegt wurde. 
Am Ende hieß es: gut gemacht – bestanden! 
 

Ausdrücklich noch einmal ein Dankeschön an die Prüfer, die für eine 
sehr angenehme Atmosphäre sorgten, sehr klare Anforderungen stell-
ten und so dem Prüfling seine Verständliche Nervosität weitgehend 
nehmen konnten. 
 

Osu! 
Trigoon Dojo 
 

������������������  
 

Rainer Fiedler 7.Dan zu Gast in Starzach 
 
Am Samstag, 
den 28. Mai 
2005 konnte 
Günter Faiss 
5.Dan Sport-
kamerad Rai-
ner bereits zum 
5. Mal in Folge 
in Starzach zu 
einem Ein-
Tageslehrgang 
begrüßen. 
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An dieser Stelle herzlichen Dank für das tolle Engagement von Rainer 
für den Budosport. Das sportliche Programm wurde in sechs Unter-
richtseinheiten aufgeteilt. 
Folgende Trainer waren 
beteiligt: Faiss 5.Dan, 
Epple 3.Dan, Jähne 
2.Dan, Schaal 1.Dan. 
Das teilweise sehr an-
spruchsvolle Technik-
programm wurde von al-
len Sportlern bei 34 Grad 
Celsius mit Begeisterung 
bis zum Schluss durch-
gehalten. Als Abschluss 
veranstalteten wir dann 
ein gemeinsames Grill-
fest am offenen Feuer. 
Vielen Dank auch an unsere Kampfsportfreunde aus Offenburg mit Karl 
Heinz, die immer da sind wenn wir einen Lehrgang ausrichten und im 
Anschluss mit uns immer noch kräftig feiern….. 
 

Günter Faiss 5.Dan 
Trainer und Spartenleiter 
Starzach 
 

������������������  
 

Erfolgreiche Ditzin-
ger Judoka U 20 

 
Am 29.01.05. fanden beim KSV Esslin-
gen die diesjährigen Württembergischen 
Einzelmeisterschaften für U20 statt. Für 
den TSF Ditzingen startete Stefanie 
Hansvencl. Dank Ihrer Spezialtechnik - 
einem Würgegriff - erlangte Sie den 5 
Platz. 
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Drei Wochen später durfte Sie daher an den Süddeutschen Meister-
schaften Teilnehmen, wo sie den 13 Platz erkämpfte. 
 
Das Bild zeigt die Judoka Stefanie Hansvencl mit ihrer Betreuerin Nicole 
Jäger. 
 

������������������  
 

Viele Gäste zum Jubiläum 
 
Vor 5 Jahren am 15.05.2000 erhielten wir unsere Dojo Urkunde als ein-
getragene Jiu – Jitsu Sportgruppe der WJJF e.V. von unseren Präsiden-
ten Sieghart Weiß. 
Zu diesem Anlass, des Dojo-Jubiläum der Jiu-Jitsu Kampfsportgruppe 
des SV Tresenwald Machern e.V. kamen am Sonnabend den 21.05.05 
insgesamt 11 Vereine aus ganz Sachsen. 

 
An die 100 Gäste und Sportfreunde des Kampfsports freuten sich über 
einen gemeinsamen Lehrgang mit hochkarätigen Dozenten. 
Für die jüngsten mit 6 Jahren bis zum Präsident unseres Dachverban-
des war es ein langer aber sehr lehrreicher Höhepunkt in unserem 
Sportjahr. 
Für die weite Anreise, wie zum Beispiel aus dem Vogtland oder aus 
dem Erzgebirge wurden alle im sportlichen Sinn voll entschädigt. 
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Zahlreiche Dozenten, teils aus den alten Bundesländern und auch aus 
Sachsen vermittelten Trainingsmöglichkeiten aus ihren Sportgruppen 
und geizten nicht, ihr wissen an den Mann zu bringen. 
Gelehrt wurden verschiedene Stilrichtungen wie das Jiu – Jitsu, Judo, 
Tai - Chi und auch der Umgang mit dem Stock (Bo-Jitsu). 
Zur sportlichen Einstimmung und zur Erwärmung vor den Trainings-
stunden hat uns das Fitnessteam Wellcom mit Tae – Bo ins Schwitzen 
gebracht. 
Die Kinder und Jugendlichen präsentierten sich eindrucksvoll zur Mit-
tagsstunde mit einer Vorführung ihres Könnens. 
Zum Ende des Abends waren noch Prüfungen zum 1. Dan (Karsten Sy-
dow) und zum 2. Dan (Uwe Hantsch), welche souverän bestanden wur-
den. 
Die Verantwortlichen bedanken sich recht herzlich bei den Eltern und 
den Sportfreunden des SV Tresenwald für die Unterstützung der ge-
samten Veranstaltung, ebenso bei den beiden Sportgruppen aus Leip-
zig und Wurzen für die Bereitstellung ihrer Matte. 
Großen Dank auch den Firmen und Betrieben für die Spenden zum Ab-
sicherung der Unkosten einer solch großen Veranstaltung. 
Besonders möchten wir uns noch einmal bedanken bei den Sportfreun-
den Sepp. Oberhollenzer, Richard Schmidt und Sieghart Weiß, die doch 
eine weite Anreise hatten und bei 
Uli Häßner für sein spontanes Ein-
springen für unseren verletzten 
Trainer Thomas Hiefer. 
 
 
Fred Kistritz 
Dojoleiter 
 
 
 
 

������������������  
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Technik  

Hier drucken wir in Folge einen Vorschlag zum Prüfungsprogramm vom 8. Kyu bis 5. Dan. 

Ju-Jitsu Prüfungsempfehlung 
zusammengestellt von Martin Gerstner 6.Dan 

 

6. und 5. Kyu 
 

Grundtechnik 6. u. 5. Kyu 
1. Etikette u. Sonstiges Seitliche Kampfstellung 

Verteidigungsst. nach hinten 

2. Fallschule Rolle vorwärts 
Rolle rückwärts 

3. Bewegungsschule Ausweichen seitl. vorn 
Auslagenwechsel 

4. Wurfschule Koshi Guruma 
Tai Otoshi  

Harai Goshi �  
Ashi Barai �  

5. Atemitechniken Halbkreisfußtritt  
Block nach unten 

Schwinger �  

6. Aikidotechniken Grifflösen- u. sprengen 

7. Festhalter 2 Festhaltetechniken 
aus JJ Wettkampf �  

8. Festlege- u.Transporttechniken 2 Festlegetechniken 

9. Hebeltechniken Seitl. Streckhebel 
Schulterhebel 
Fingerhebel �  

10.Würgetechniken  

11. Hinweis ��� �  Zwischengurt nicht zu demonst-
rieren 

 

Abwehr 6.Kyu 
gelb-orange 

5.Kyu 
orange 

Abwehrtechniken Clinch   
1. Hand-Revers-Arm-Kragenfassen 2 3 

2. Haarzug 1 2 
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3. Umklammerungen 2 2 

4. Genickhebel/Nelson 1 2 

5. Würgeabwehren 2 3 
Abwehrtechniken Distanz   

1. Fauststoß / Schlagabwehren 2 3 

2. Fußtrittabwehren 2 3 

Abwehr gef. Gegenstände   

1. Stockabwehr 1 2 

2. Messerabwehr   

3. Pistolenabwehr   

Abwehr in der Bodenlage 1 2 
Vorbereitung / Alter  Kinder -14 Jahre 
* = bes. Trainingsfleiß - Talent 

6 Mon./ 
7 Jahre * 

6 Mon./ 
8 Jahre * 

ab 14 Jahre 6 Mon. 6 Mon. 

Sonstiges Bodenrandori verb. Ausfüh-
rung 6. Kyu 

Sparring und Kata Sparring ohne Waffen 
 

 Die schwarz umrandeten Kästchen gelten im Kinderprogramm (bis 14 Jahre) zum 
6. Kyu. Ab 14 Jahre sind alle Techniken vorzuführen, um den 4. Kyu zu erreichen. 
 

Grundtechnik   

 
Verteidigungsstellung nach hinten 

 
seitl. Kampfstellung 

 

Fallschule  

 
Rolle rückwärts 

 
Rolle vorwärts (mit liegen bleiben) 
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Bewegungsschule 

 
Ausweichen seitl. vorn 

 
Auslagenwechsel 

 
 

 

Wurfschule 

Koshi-Guruma 
 

Tai-Otoshi Harai Goshi 
 

Ashi Barai 
 

Atemitechniken 

 
Halbkreisfußtritt 

 
Block nach unten Fauststoß m. Partner, 

Partner blockt 

 
Schwinger 

 

Festlegetechniken 

 
2 Festhaltetechniken....  

 
....aus JJ Wettkampf 
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Festlege- u. Transporttechniken 

 
Festlegen am Boden 

 
Festlegen am Boden 

 

Hebeltechniken 

 
Juji Gatame 

(Seitstreckhebel) 

 
Schulterhebel 

 
Fingerhebel 

 

������������������  
 

Humor 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

������������������  
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sonstige Termine 2005  

Datum Ort Ereignis Infos 
17./18.09.05 Wiesensteig Jubiläums-Budo-Lehrgang (10 J.) 07335/7616 
24.09.2005 Geislingen Jubiläums-Budo-Lehrgang (35 J.) 07331/67716 
08.10.2005 Süssen Jiudo Kinder u. Jugendwettkampf  
22.10.2005 Adorf Budolehrgang auf dem Rabenberg Budosvadorf@aol.com 

05.11.2005 Leipzig Ju-Jitsu Lehrgang T.Kosuch 
26.11.2005 Schw.Gmünd Kata Lehrgang S.Oberhollenzer 

    
 

Kontakte 
 

Kontakte: Telefon: Fax: eMail 
Weiß, Sieghard 07164/4266 07164/130953  
Gerstner, Martin 07223/20011 07223/40481 Gerstner.Martin@t-online.de 
Herr, Roland 07223/953828  rolandherr@web.de 
Oberhollenzer, 
Sepp 

07171/86399  Josef.Oberhollenzer@ph-
gmuend.de 

Ritter, Dieter 07161/818211 07161/987476 WJJFRitter@t-online.de 
Kosuch, Torsten 0341/6017841 0721/151212427 tkosuch@wjjf-shinbun.de 

 

In eigener Sache 
 
 
Das Shinbun erscheint zweimal jährlich 
als Zeitschrift der WJJF-D e.V.. 
Beiträge können jeweils bis spätestens 
zwei Wochen vor Erscheinen bei der Re-
daktion abgegeben werden. Also, Mitte 
Juni und Mitte Dezember. 
Leserzuschriften und die auszugsweise 
Wiedergabe aus anderen Presseerzeug-
nissen geben nicht die Meinung der Re-
daktion wieder. Die Autoren der verschie-
denen Beiträge sind für deren Richtigkeit 
selbst verantwortlich. 
 
 
 

Redaktionsschluss für die 
nächste Ausgabe ist: 

15. Dez. 2005 

 

Redaktion: 
Joachim Schieder 

Hauptstraße 86 
88512 Mengen/Württ. 

Tel. 07572/769260 
Fax 07572/5017 

mobil: 0160/3665714 

eMail: 
schieder.men@owb.de 

 
 

Bis zur nächsten Ausgabe 
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